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Winterwunder, Weihanchtszeit. 

Willkommen zur neuen Ausgabe unseres Inselmagazins
Schön, dass du da bist. 
zieh dir am besten schon mal gedanklich die Mütze tiefer ins
Gesicht, denn wir sind im Winter auf Sylt angekommen.
Weihnachten auf der Insel ist anders als im Sommer.
Weniger Eis, mehr Wind.
Weniger Strandkorb, mehr Teetasse, Glühwein, Punsch.
Aber mindestens genauso besonders.
Denn jede Jahreszeit hat ihre Wunder
und diese hier pfeifen manchmal ordentlich um die Ohren.
Die Weihnachtszeit auf Sylt ist ein echter Geheimtipp:
mit stürmischer See, klarer Nordseeluft, knisterndem Kaminfeuer,
heißem Tee, dampfender Grünkohlsuppe
und einem Weihnachtsbaum, der auch ohne Nadeln ganz
hervorragend funktioniert.
(Ja, das geht. Wir erklären es.)

Die kleinen Weihnachtsmärkte auf der Insel sind mit viel Herzblut
vorbereitet und jedes Jahr wieder Treffpunkt für alle,
die sich aufwärmen, umschauen oder einfach nur „kurz gucken“
wollten –
und dann doch länger bleiben.



Wenn sich das Jahr dem Ende zuneigt, zeigt sich Sylt von seiner ruhigen
Seite.
Die Strände wirken beinahe unberührt, das Meer macht sein eigenes Ding
und die klare Luft sorgt dafür, dass der Kopf wieder etwas freier wird.
Und manchmal,  wirklich nur manchmal,  schneit es sogar. Dann sind alle
sehr aufgeregt.
Fotos werden gemacht.
Und fünf Minuten später ist es wieder vorbei.
Zwischen Weihnachten und Neujahr wird es dann noch einmal
lebendiger:
Die Westerländer Promenade wacht kurz aus dem Winterschlaf auf,
beim Weihnachtsbaden am 26. Dezember geht es fröhlich in die Nordsee
und beim Silvester Open Air am 31. Dezember feiern Sylter und Gäste
gemeinsam an der Musikmuschel dem neuen Jahr entgegen – warm
angezogen empfohlen.
Bereit? Dann geht es jetzt los.
Mütze auf, Becher in die Hand.
Wir nehmen dich mit durch den Sylter Winter:
zu Weihnachtsmärkten mit Charakter, Möwen mit Meinung,
Mistelzweigen mit Wirkung und Geschichten, bei denen man sich fragt,
ob das jetzt Zufall war. Oder doch Weihnachten.
Los geht’s.

 

Winterwunder, Weihanchtszeit. 



Das Meer macht 
keinen Plan.

Es kommt, wie es kommt.
Und meistens reicht genau

das.



Auf Sylt kommt Weihnachten nicht mit einem Knall.
Es schleicht sich an.
Erst ist da das Meer, das plötzlich dunkler wirkt.
Ruhiger. Als würde es selbst kurz innehalten. Die
Tage werden kürzer, das Licht weicher, und
irgendwo zwischen Dünengras und Horizont liegt
dieses Gefühl, dass etwas bevorsteht.
Man merkt es an Kleinigkeiten.
An Lichterketten, die trotz Wind ihren Platz
behaupten.
An Fenstern, hinter denen Kerzen brennen.
An Menschen, die einen Moment länger stehen
bleiben und aufs Wasser schauen.
Und natürlich merkt man es im Café mit Sylt und
Zucker.
Denn dort wird geschmückt.
Nicht leise. Nicht vorsichtig.
Sondern so, wie es eben nur dort geschieht.
Mia und Bene wissen: Weihnachten braucht
Haltung.
Und manchmal braucht es Farbe.

 Weihnachten & Vorzeichen auf
der Insel

Woran man merkt, dass es
 bald soweit ist



Deshalb steht er wieder da.
Der pinke Weihnachtsbaum.
Ein bisschen schief. Sehr mutig. Und längst
Tradition. Seit jenem ersten Fest mit dem pinken
Baum gehört er einfach dazu. Wer ihn einmal
gesehen hat, weiß: Das hier ist kein Ort für „So war
das schon immer“. Das hier ist ein Ort für Herz.
Zwischen Kaffeetassen, Zimtdunst und Meeresluft
hängen Mistelzweige. Nicht als Deko. Sondern als
Einladung. Zu Nähe. Zu Küssen. Zu dem Gedanken,
dass man manchmal einfach den ersten Schritt
wagen muss.
Und dann sind da die Menschen.
Die einen glauben an Sterne, an Zeichen, an Wunder.
An Magie.
An das Licht der Hoffnung, das besonders im
Dezember heller scheint.
Die anderen winken ab.
Sagen, das sei Unsinn. Zufall. Romantisierung.
„Es ist halt nur Weihnachten.“

 Weihnachten & Vorzeichen auf
der Insel

Woran man merkt, dass es
 bald soweit ist



Und auf Sylt?
Da unterscheiden sich die Menschen darin kein bisschen
von anderswo.
Oder vielleicht doch.
Denn hier, wo das Meer alles relativiert, wo der Wind die
Gedanken ordnet und nichts dauerhaft laut bleibt, ist es
schwer, sich komplett gegen dieses Gefühl zu wehren.
Gibt es Wunder in der Weihnachtszeit?
Oder sehen wir sie nur besser, weil wir hinschauen
wollen?
Diese Frage stellt sich jedes Jahr aufs Neue.
Und sie zieht sich durch Geschichten, Gespräche – und
durch all die Weihnachtsmomente, die wir sammeln.
Manche nennen es Zufall. Andere Schicksal. Wieder
andere sagen: Weihnachten kommt nicht von ungefähr.
Vielleicht braucht es beides.
Den Zweifel. Und den Glauben.
Einer, der das wissen muss, sitzt meist irgendwo im Café.
Mit einer Tasse Kaffee. Und diesem Blick, der mehr
gesehen hat als nur Winter auf der Insel.

 Weihnachten & Vorzeichen auf
der Insel

Woran man merkt, dass es
 bald soweit ist



Heiner sagt dazu nichts Großes.
Er lächelt nur und meint irgendwann:
„Wunder sind wie die Nordsee.
Wenn du sie beweisen willst, werden sie bockig.
Aber wenn du einfach da bist –
dann sind sie plötzlich da.“
Und vielleicht ist das die Antwort.
Nicht nur für Weihnachten auf Sylt.
Sondern für all die Momente, in denen wir hoffen,
dass es noch mehr gibt als Wind, Wetter und Alltag.

 Weihnachten & Vorzeichen auf
der Insel

Woran man merkt, dass es
 bald soweit ist



Wenn eine Möwe deinen 
Glühwein mustert,

ist Weihnachten
offiziell
eröffnet.“



 Glühwein, Sturm & der Traum vom Schnee
Weihnachtsmarkt auf Sylt.
Das klingt für viele nach Lichterglanz, roten
Wangen und dampfenden Bechern.
Und ja – das gibt es auch.
Aber eben auf Sylter Art.
Denn während anderswo der Glühwein
gemütlich vor sich hin dampft, hat er hier ein
kleines Problem:
Er lebt gefährlich.
Warum der Glühwein auf Sylt immer schneller
kalt wird
Man könnte meinen, es liegt an der
Temperatur.
Tut es aber nicht.
Der wahre Feind des Glühweins heißt: Wind.

DER GROSSE SYLT-
WEIHNACHTSMARKT-MYTHOS



Er kommt von der Seite.
Von vorne.
Von hinten.
Und manchmal gleichzeitig.
Du nimmst einen Schluck, willst noch kurz auf
das Meer schauen – zack – lauwarm.
Oder schlimmer: schon wieder kalt.
Deshalb trinken Sylter Glühwein nicht
langsam.
Sie trinken strategisch.
Becher festhalten.
Körper leicht schräg stellen.
Und niemals den Fehler machen, den Glühwein
für ein Foto zu lange hochzuhalten.
Das ist kein Instagram-Getränk.
Das ist ein Zeitrennen.

DER GROSSE SYLT-
WEIHNACHTSMARKT-MYTHOS



Wie man sich bei 8 Grad und Wind trotzdem
„winterlich“ fühlt
Acht Grad auf Sylt fühlen sich nicht an wie
acht Grad.
Sie fühlen sich an wie eine Mischung aus „Ich
bin tapfer“ und „Warum habe ich keine zweite
Jacke dabei?“.
Winterlich wird es trotzdem.
Man muss nur wissen, wie.

Mütze ist Pflicht. Nicht optional. Pflicht.
Schal ja – aber eng. Sonst flattert er dir
davon.
Handschuhe? Ja. Aber nur, wenn du
trotzdem den Becher greifen kannst.

Und dann gibt es diesen Moment, in dem du
trotz Wind, trotz Kälte, trotz leicht tränender
Augen merkst:
Es fühlt sich richtig an.

DER GROSSE SYLT-
WEIHNACHTSMARKT-MYTHOS



Vielleicht, weil Lichterketten im Wind
besonders schön aussehen.
Vielleicht, weil Meerluft und Zimt erstaunlich
gut zusammenpassen.
Oder weil man sich näher zusammenstellt,
wenn es zieht.
Der Traum vom Schnee (und warum er nicht
ganz aufgegeben wird)
Schnee auf dem Weihnachtsmarkt ist auf Sylt
ein Wunsch mit Sternchen.
Er kommt vor.
Aber selten.
Und meistens nur kurz.
Wenn er da ist, wird er gefeiert.
Fotos. Sprachnachrichten. „ES SCHNEIT!“
Und eine halbe Stunde später ist er oft wieder
weg.
Aber vielleicht ist genau das der Zauber.
Dass man ihn nicht erwartet.
Und sich deshalb umso mehr freut, wenn er
doch kurz vorbeischaut.

DER GROSSE SYLT-
WEIHNACHTSMARKT-MYTHOS



Bonus: Glühwein vs. Grog – der ehrliche
Vergleich
Glühwein:

romantisch
weihnachtlich
wird schnell kalt
eignet sich hervorragend zum Aufwärmen
der Hände

Grog:
weniger Deko
mehr Wirkung
bleibt länger warm (oder zumindest egal)
wird auf Sylt sehr ernst genommen

Viele beginnen mit Glühwein.
Und enden bei Grog.
Nicht, weil sie ihn geplant haben.
Sondern weil der Wind irgendwann
entscheidet.

BONUS: GLÜHWEIN VS. GROG –
DER EHRLICHE VERGLEICH



Fazit: Mythos oder Wahrheit?
Ja, es gibt Weihnachtsmärkte auf Sylt.
Ja, es gibt Glühwein.
Und ja, manchmal sogar Schnee.
Aber vor allem gibt es dieses Gefühl.
Dass Weihnachten hier nicht geschniegelt ist.
Nicht perfekt.
Aber echt.
Mit kalten Fingern.
Warmem Becher.
Und der leisen Hoffnung, dass der Wind für
einen Moment gnädig ist.
Und wenn nicht –
dann hilft immer noch ein zweiter Glühwein.
Oder Grog.

BONUS: GLÜHWEIN VS. GROG –
DER EHRLICHE VERGLEICH



 Weihnachtsmarkt-Regeln
 auf Sylt (inoffiziell)

1. Glühwein nie
unbeaufsichtigt lassen.

2. Wind gewinnt immer.
3. „Nur kurz“ ist kein

Zeitmaß.
4. Wer friert, bleibt

länger.
5. Möwen beobachten

alles.
6. Grog kommt meist

später.
7. Gehen ist optional.



WAS AUF EINEM SYLTER
WEIHNACHTSMARKT NICHT

FEHLEN DARF

Ein Sylter Weihnachtsmarkt
ist kein Märchenwald.
Er ist eher ein Treffen von
Menschen, die Wind
gewohnt sind – und
trotzdem Lust auf Lichter
haben.
Damit er sich richtig
anfühlt, braucht es ein paar
Dinge.
Und nein: Schnee steht
nicht ganz oben auf der
Liste.



WAS AUF EINEM SYLTER
WEIHNACHTSMARKT NICHT

FEHLEN DARF

 1. Wind (ungefragt, aber
zuverlässig)
Ohne Wind wäre es nicht Sylt.
Er pfeift zwischen den Buden
hindurch, bringt Bewegung in
Lichterketten und sorgt dafür,
dass jeder Becherinhalt unter
Zeitdruck steht.



 
(Man nimmt es sich jedes Jahr vor.
Nur kurz drüberlaufen. Nur mal gucken.
Nicht frieren. Nicht zu viel trinken.
Und jedes Jahr passiert dasselbe.

 „Ich bin nur kurz da“-Typ
Steht fünf Minuten später mit vollem
Becher da.
Hat keine Ahnung mehr, wo das Auto
steht.
Und fragt: „Sollen wir noch kurz rüber
zum nächsten Stand?“

WELCHER SYLTER
WEIHNACHTSMARKT-TYP BIST DU?

(VÖLLIG UNWISSENSCHAFTLICH. ABER
ERSTAUNLICH TREFFSICHER.)



WELCHER SYLTER
WEIHNACHTSMARKT-TYP BIST DU?

(VÖLLIG UNWISSENSCHAFTLICH. ABER
ERSTAUNLICH TREFFSICHER.)

 
(  „Ein Glühwein reicht“-Typ
Lacht über Leute, die mehr als
einen trinken.
Bestellt später selbst Nummer
drei.
Sagt: „Der schmeckt heute
irgendwie besser.“

 „Ich trink keinen Glühwein“-
Typ
Trinkt Grog.
Sagt nichts weiter.
Bleibt am längsten.



WELCHER SYLTER
WEIHNACHTSMARKT-TYP BIST DU?

(VÖLLIG UNWISSENSCHAFTLICH. ABER
ERSTAUNLICH TREFFSICHER.)

 „Mir ist gar nicht kalt“-Typ
Zittert sichtbar.
Leugnet alles.
Friert mit Würde.

 „Ich liebe ja diese Stimmung“-
Typ

Hält den Becher mit beiden
Händen.
Schaut zu lange auf Lichter.
Seufzt häufiger als nötig.

 „Weihnachten ist
überbewertet“-Typ
Sagt das laut.
Ist trotzdem da.
Und geht zuletzt.



WELCHER SYLTER
WEIHNACHTSMARKT-TYP BIST DU?

(VÖLLIG UNWISSENSCHAFTLICH. ABER
ERSTAUNLICH TREFFSICHER.)

 „Das muss ich kurz
festhalten“-Typ
Fotografiert den Becher.
Dann den Stand.
Dann nochmal den Becher – jetzt
mit Meer im Hintergrund.
Trinkt inzwischen kalten
Glühwein.

 „Wo ist mein Essen hin“-Typ
Hat gerade noch eine Waffel
gehabt.
Jetzt nicht mehr.
Möwe schweigt.

 „Wir wollten doch
eigentlich…“-Typ
Erinnert sich dunkel an einen
Plan.
Hat ihn verloren.
Findet das okay.



WELCHER SYLTER
WEIHNACHTSMARKT-TYP BIST DU?

(VÖLLIG UNWISSENSCHAFTLICH. ABER
ERSTAUNLICH TREFFSICHER.)

 „Vielleicht passiert heute was“-Typ
Sagt nichts.
Bleibt stehen.
Glaubt trotzdem dran.

 Fazit
Auf Sylter Weihnachtsmärkten ist
niemand perfekt vorbereitet.
Aber alle erstaunlich ehrlich.
Und spätestens, wenn man sagt
„Okay, aber das ist jetzt wirklich der
letzte Becher“
weiß man:
Man ist angekommen.



 
Wenn man an Weihnachten denkt, sieht man
meistens Schnee. Knirschenden Schnee.
Weiße Dächer. Rote Nasen.
Und dann gibt es Sylt.
Hier knirscht nichts. Außer vielleicht der Sand
zwischen den Schuhen, wenn man den Fehler
gemacht hat, mit normalen Winterschuhen an
den Strand zu gehen. Schnee ist auf der Insel
eher ein unzuverlässiger Gast. Er taucht
manchmal auf, lässt sich fotografieren – und
verschwindet dann wieder, als hätte er Angst
vor Windstärke sechs.
Schnee gibt es auf Sylt durchaus. Manchmal
sogar überraschend viel. Aber meist bleibt er
nicht lange – als hätte er selbst gemerkt, dass
er hier nur zu Besuch ist.
Der Weihnachtsmann weiß das.
Deshalb trägt er auf Sylt keine Stiefel aus
Leder. Er trägt Gummistiefel.

WEIHNACHTEN MIT 
GUMMISTIEFELN?



Nicht, weil es ständig regnet – das auch –,
sondern weil man nie weiß, was der Wind als
Nächstes mitbringt. Sand. Niesel. Meer. Eine
Böe, die dir die Mütze vom Kopf reißt und
fünf Meter weiter wieder ausspuckt.
Und trotzdem: Weihnachten auf Sylt
funktioniert. Nur eben anders.
Statt Schneeflocken tanzen hier Lichterketten
im Wind. Statt stiller Nacht hört man das
Meer. Und statt klirrender Kälte gibt es dieses
raue, salzige Gefühl, das sich irgendwo
zwischen Nase, Herz und heißem Tee
festsetzt.
Der Weihnachtsmann kommt hier übrigens
nicht mit dem Schlitten.
Er kommt mit der Fähre.
Oder im Zweifel mit der Bahn.

WEIHNACHTEN MIT 
GUMMISTIEFELN?



Und wenn er Pech hat, steckt er kurz vor
Westerland fest und fragt sich, ob das hier
wirklich Teil seines Arbeitsvertrags war.
Die Insel hat nämlich ihre eigenen Regeln.
Hier gilt: Mütze ja, Schirm nein.
Regenschirme haben auf Sylt eine extrem
kurze Lebenserwartung. Wer einen besitzt,
verliert ihn. Wer zwei besitzt, verliert beide.
Meistens gleichzeitig.
Auch der Weihnachtsbaum sieht auf Sylt ein
bisschen anders aus. Er steht tapfer im Wind,
leicht schief, aber mit Haltung. Manchmal
wirkt er, als würde er innerlich fluchen – aber
hey, das tun wir alle ein bisschen im
Dezember.
Was man hier ebenfalls lernt:
Weihnachtsromantik muss nicht still sein. Sie
darf pusten. Sie darf frische Luft bringen. Sie
darf dich zwingen, die Schultern hochzuziehen
und trotzdem zu lachen.
Denn es gibt diesen Moment.
Wenn man am Strand steht, die Hände tief in
den Taschen, und plötzlich geht die Sonne
unter. Das Meer wird dunkler. Der Himmel
rosa-grau-golden. Und irgendwo in der Ferne
leuchtet eine Lichterkette.

WEIHNACHTEN MIT 
GUMMISTIEFELN?



Dann ist sie da, diese Insel-Magie.
Ganz ohne Schneegarantie.
Ganz ohne Kitsch.
Aber mit ganz viel Gefühl.
Vielleicht ist genau das der Grund, warum der
Weihnachtsmann hier Gummistiefel trägt.
Weil man auf Sylt nicht geschniegelt
ankommt.
Sondern echt.
Und weil Weihnachten hier nicht leise flüstert
–
sondern dir einmal kräftig den Wind um die
Nase weht und sagt:
„So. Jetzt fühl mal.“

WEIHNACHTEN MIT 
GUMMISTIEFELN?



Manchmal braucht es gar keine große
Veränderung, um wieder Licht ins Herz zu
bringen, nur ein paar kleine Dinge, die Wärme
schenken.



Wenn Uschi dir das Fischbrötchen klaut, aber dein Herz
wärmt
Auf Sylt gibt es Dinge, die gehören zu Weihnachten
dazu.
Lichterketten. Heißer Tee. Wind.
Und Möwen.
Man kann sie nicht einladen.
Man kann sie nicht ignorieren.
Und man sollte ihnen niemals den Rücken zudrehen,
wenn Essen im Spiel ist.
Vor allem nicht Uschi.
Möwen als inoffizielle Insel-Weihnachtsengel
Möwen sind auf Sylt immer da.
Im Sommer sind sie frech.
Im Winter wirken sie fast ein bisschen feierlich –
zumindest so lange, bis irgendwo eine Waffel ausgepackt
wird.

Trotzdem haben sie etwas Engelhaftes.
Sie tauchen genau dann auf, wenn man gerade denkt,
man sei allein.
Sie erinnern daran, dass man teilen könnte.
Oder dass man schneller essen sollte.
Und ganz ehrlich: Ohne Möwen wäre Weihnachten auf
der Insel nur halb so ehrlich.

WEIHNACHTEN 
MIT MÖWEN – 

EINE HASSLIEBE



Warum Möwen jedes Geschenkpapier verdächtig finden
Geschenkpapier raschelt.
Es glänzt.
Es bewegt sich im Wind.
Für Möwen ist das keine Deko.
Das ist ein Verdacht.
Sie beobachten sehr genau, was du da auspackst.
Ob es essbar ist.
Oder essbar sein könnte.
Oder irgendwann essbar wird.
Weihnachtsgeschenke auf Sylt auspacken heißt deshalb:

immer ein Auge auf das Papier
immer ein Auge auf Uschi
und niemals den Fehler machen, Kekse offen liegen zu lassen

Die Hassliebe – warum man ihnen trotzdem nicht böse sein kann
Ja, sie klauen.
Ja, sie starren.
Ja, sie kommen zu nah.
Aber sie gehören dazu.
Wie der Wind.
Wie das Meer.
Wie Weihnachten ohne Schneegarantie.
Und manchmal, wenn man sie beobachtet, wie sie geschniegelt
auf einem Laternenpfahl sitzen und in die winterliche
Landschaft schauen, denkt man:
Vielleicht glauben sie ja auch an Wunder.
Oder zumindest an Kekse.

WEIHNACHTEN 
MIT MÖWEN – 

EINE HASSLIEBE



Auf Sylt weiß man: Möwen haben ein Gespür für
Dinge, die passieren.
Deshalb gilt:

Wenn Uschi dir das Fischbrötchen klaut:
Du solltest dein Essen besser festhalten.
Oder dich auf eine Überraschung einstellen.
Wenn sie dir den Keks stibitzt:
Jemand denkt gerade an dich.
Sehr konkret. 
Wenn sie dich nur anschaut, aber nichts
nimmt:
Du hast Glück. Oder sie ist satt. Beides selten.
Wenn sie zwischen zwei Menschen landet:
Achtung. Das könnte ein Zeichen sein. Oder
einfach nur Pech.

Fazit: Ohne Möwen kein Insel-Weihnachten
Man kann Weihnachten auf Sylt nicht planen.
Und man kann Möwen nicht kontrollieren.

MÖWEN-
WEIHNACHTSORAKEL

(INOFFIZIELL, ABER
ERPROBT)



Aber genau das macht es aus.
Denn wenn dir mitten im
Dezember eine Möwe das
Essen klaut, während
Lichterketten im Wind tanzen
und das Meer rauscht, dann
weißt du:
Du bist angekommen.
Und Uschi?
Die war nur kurz da.
Wie wir alle.

WEIHNACHTEN 
MIT MÖWEN – 

EINE HASSLIEBE



Manchmal braucht es gar keine große
Veränderung, um wieder Licht ins Herz zu
bringen, nur ein paar kleine Dinge, die Wärme
schenken. Auf Sylt glaubt man

nicht an Wunder. Man
wartet einfach, bis sie

passieren.“



Tief durchatmen (Meer-Edition)
Schultern hochziehen, Luft rein,

langsam raus.
Funktioniert auch ohne Meer – aber

mit ist schöner.

DIE ULTIMATIVE SYLT-
WEIHNACHTS-
CHECKLISTE

Mindestens einmal bewusst lächeln
Auch wenn der Tag stressig war.

Besonders dann.

Nicht alles persönlich nehmen
Schon gar nicht im Dezember.

Sich selbst nicht vergessen
Du bist auch jemand.



An Wunder glauben (optional)
Leise reicht.

DIE ULTIMATIVE SYLT-
WEIHNACHTS-
CHECKLISTE

Jemandem zuhören, ohne zu antworten
Nur nicken. Reicht manchmal.

Nicht alles persönlich nehmen
Schon gar nicht im Dezember.

Liebe da lassen, wo du bist
Mehr ist nicht nötig.



Auf Sylt lernt man schnell, dass man
dem Wind nicht davonläuft.
Man bleibt kurz stehen.
Atmet durch.
Und geht dann weiter.
Genau so ist es mit Weihnachten.
Zwischen Lichterketten, Glühwein
und guten Geschichten darf auch
Platz sein für das, was nicht glänzt.
Für das, was müde macht.
Oder weh tut.
Dieser Text ist für alle.
Egal, wie sie feiern.
Oder ob überhaupt.

 UND ZWISCHENDURCH:
KURZ ANHALTEN



Weihnachten kann schön sein.
Und gleichzeitig anstrengend.
Laut.
Zu voll.
Zu viel.
Manchmal fehlt jemand.
Manchmal fehlt die Stimmung.
Manchmal fehlt einfach die Kraft.
Und dann fühlt es sich falsch an, wenn alle sagen, es
müsse jetzt besonders fröhlich sein.
Muss es nicht.
Man darf Weihnachten mögen.
Man darf es nervig finden.
Man darf es einfach nur überstehen wollen.
Man darf lachen –
und man darf auch müde sein.
Vielleicht brauchen wir an Weihnachten gar nicht so
viel.
Kein perfektes Fest.
Keine große Freude.

 UND ZWISCHENDURCH:
KURZ ANHALTEN



Vielleicht reicht:
ein Moment Ruhe
ein warmer Gedanke
jemand, der sagt: Du musst heute
nichts leisten.

Egal, ob du feierst, arbeitest, alleine
bist oder mittendrin:
Du bist nicht falsch.
Und wenn dieser Dezember dich eher
durchschüttelt als umarmt, dann ist
das auch Teil der Wahrheit.
Manchmal ist das größte Geschenk,
sich selbst ein bisschen milder zu
begegnen.

 UND ZWISCHENDURCH:
KURZ ANHALTEN



Alle Jahre wieder feiern wir
Weihnachten am 24. Dezember
doch je nach Region hat das
Fest seinen ganz eigenen
Zauber. Auf Sylt zeigt sich
Weihnachten von einer
besonders nordischen Seite.
Einer der wohl typischsten
Bräuche der Insel ist der
Jöölboom, der auch heute noch
in der Adventszeit in manchen
Fenstern zu entdecken ist.
Doch wie kam es eigentlich zu
diesem besonderen
Weihnachtsschmuck?

WEIHNACHTEN AUF SYLT –
ZWISCHEN JÖÖLBOOM, FUTJES
UND KLEINEN HAUSGEISTERN



Der Jöölboom 



Wenn man an Weihnachten denkt, denkt man
meistens an einen Weihnachtsbaum.
Tanne, Fichte, Kiefer, Hauptsache grün, gerade und
ordentlich geschmückt.
Und dann gibt es Sylt. Früher gab es auf Sylt keine
Tannenbäume. Also baute man aus Treibholz ein
Gestell und schmückte es mit einem Kranz sowie
Figuren aus Salzteig – eine Art
Weihnachtsbaumersatz.
Der Jöölboom vereint dabei christliche und
heidnische Symbole. Zu den klassischen Figuren
gehören der Baum der Erkenntnis, ein Pferd als
Zeichen für Kraft und Schnelligkeit, der Hund als
Sinnbild der Treue sowie der Hahn, der als
wachsamer Beobachter gilt. Die Figuren werden
traditionell aus Salzteig gefertigt und mit Kleister
haltbar gemacht – hübsch anzusehen, aber definitiv
nichts für den Teller.
Um 1800 war Sylt fast komplett von der Außenwelt
abgeschnitten. Aber Weihnachten ausfallen lassen?
Kam nicht infrage.
Also wurde improvisiert. Und zwar richtig gut.
Jede Familie bastelte sich ihren eigenen Jöölboom.

WEIHNACHTEN AUF SYLT –
ZWISCHEN JÖÖLBOOM, FUTJES
UND KLEINEN HAUSGEISTERN



Später kamen Kerzen dazu. Vorsichtig natürlich –
man wollte schließlich Weihnachten feiern und nicht
gleich die Bude abfackeln.
Heute kannst du Jöölbäume auf den
Weihnachtsmärkten der Insel kaufen. Oder du
machst es wie die meisten: Du stellst dir einen ganz
normalen Tannenbaum ins Wohnzimmer und freust
dich, dass du ihn nicht selbst zusammenbinden
musst.
Aber der Gedanke dahinter ist geblieben.
Weihnachten braucht keinen perfekten Baum.
Keine glänzenden Kugeln.
Und schon gar keine Vorschriften.

Für den süßen Genuss an den Feiertagen sorgen
stattdessen die Futjes. Die kleinen, goldbraun
gebackenen Teigbällchen erinnern an Mini-Krapfen
und gehören auf Sylt – wie auch in vielen anderen
norddeutschen Regionen zu Weihnachten und
Silvester einfach dazu. Gefüllt mit Rosinen, Mandeln
oder Pistazien werden sie entweder in speziellen
Pfannen mit runden Mulden oder ganz
unkompliziert in der Fritteuse ausgebacken.
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Doch nicht nur die Sylter selbst freuen sich zur
Weihnachtszeit über kleine Leckereien. Alten
Überlieferungen zufolge leben auf der Insel die
sogenannten Puken – kleine Hausgeister, die auf
Dachböden oder in Scheunen wohnen und über
Haus, Hof und Tiere wachen. Um sie gnädig zu
stimmen, stellte man ihnen früher zu Weihnachten
eine Schüssel Grütze mit einem besonders großen
Klecks Butter hin. Wer seinen Puk gut versorgte,
dem sollte Glück und Schutz fürs kommende Jahr
sicher sein.
So verbindet Weihnachten auf Sylt bis heute alte
Bräuche, süße Traditionen und ein kleines bisschen
Magie – ganz ohne Tannenbaum, aber mit umso
mehr Herz. 
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Es braucht ein bisschen Kreativität,
Zusammenhalt – und das Bedürfnis

nach Licht in dunkler Zeit.
Und vielleicht ist das der Grund,
warum auf Sylt bis heute so viele
unterschiedliche Weihnachtsbäume

stehen. Vom Jöölboom bis zum pinken
Baum im Café mit Sylt und Zucker.

Weil Weihnachten hier nie nur eine
Form hatte.

Sondern immer ein Gefühl war.



EINKUSCHELN, LAUSCHEN,
LOSLASSEN UND STERNE ZÄHLEN.



Sylter
Futjes

Zutaten (für ca. 20–25 Futjes)
4 Eier
400 g Mehl
500 ml Buttermilch
1 EL Zucker
1 Päckchen Vanillezucker
1 Päckchen Backpulver
Optional: Zimt, Vanille
oder Kardamom nach
Geschmack
Optional: Rosinen,
gehackte Mandeln oder
Pistazien für die Füllung
Butter zum Einfetten der
Pfanne oder etwas Öl
Fett oder Öl zum
Ausbacken
Zucker-Zimt zum Wälzen
nach dem Backen

Trenne die Eier. Schlage das Eiweiß steif
und stelle es beiseite. Verrühre in einer
großen Schüssel das Eigelb mit Zucker
und Vanillezucker, bis es schön schaumig
ist. 

Teig vorbereiten

Gib Mehl, Backpulver und Buttermilch zu
der Eigelb-Zucker-Mischung und rühre
alles zu einem glatten Teig. Hebe zum
Schluss den Eischnee vorsichtig unter.

Teig mischen

Wenn du möchtest, rühre jetzt Rosinen oder Nüsse in den Teig – so bekommen
die Futjes eine fruchtige oder nussige Note.

Optionale Füllung hinzufügen
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Erhitze Fett oder Öl in einer Futjes-Pfanne
oder einem tiefen Topf. Gib jeweils etwa
1–2 Esslöffel Teig in jede Mulde bzw. in
das heiße Fett. Die Futjes sollten
goldbraun backen – in der Pfanne wende
sie einmal, damit sie gleichmäßig garen. 

Futjes backen

Mische Zucker mit etwas Zimt und wälze
die noch warmen Futjes darin, sobald sie
aus dem Fett genommen wurden. So
bekommen sie eine klassische süße
Kruste. 

Zucker-Zimt-Finish

Futjes schmecken am besten frisch und noch warm. Traditionell werden sie auf
Sylt zu Weihnachten und Silvester serviert und sind perfekt zu einer Tasse Tee
oder sogar zu einer süßen Fruchtsuppe.

Viel Freude!



Auf Sylt und in ganz Nordfriesland erzählt man sich
seit Jahrhunderten von den Puken – kleinen,
unsichtbaren Hausgeistern, die auf Höfen,
Dachböden, in Ställen oder Scheunen leben.
Der Name Puk stammt vermutlich vom
altnordischen púki und ist verwandt mit dem
englischen Puck – einem schelmischen, aber nicht
bösartigen Geist.
Was macht ein Puk?
Ein Puk ist ein Helfergeist:
Er passt auf Haus, Hof und Tiere auf
Er hilft nachts heimlich bei der Arbeit
Er warnt vor Unglück oder Dieben
Er sorgt für Ordnung – zumindest nach seinen
eigenen Regeln
Aber: Ein Puk hilft nur, wenn man ihn respektiert. 

Der Puk – Sylts kleiner
Hausgeist



Die wichtigste Regel: Dankbarkeit
In alten Sylter Sagen heißt es:
Wer seinen Puk gut behandelt, dem bringt
er Glück.
Wer ihn kränkt, dem kehrt er den Rücken –
oder treibt Schabernack.
Deshalb stellten Familien ihrem Puk
traditionell abends eine Schüssel Grütze
mit einem großen Klecks Butter hin –
besonders zu Weihnachten und zum
Jahreswechsel.

Der Puk – Sylts kleiner
Hausgeist



Zwischen Wenningstedt und Kampen verbirgt sich
ein ganz besonderer Ort: der Sylter Sagenwald.
Auf dem liebevoll gestalteten Erlebnispfad
werden alte Sylter Sagen lebendig – mit
Holzfiguren, kleinen Spielstationen und jeder
Menge Puken mit roten Zipfelmützen.
Entlang der breiten, kinderwagenfreundlichen
Wege begegnet ihr Figuren wie Ekke Nekkepenn,
dem Zwergenkönig Finn oder der treuen Ose. An
jeder Station erzählt eine Tafel die passende Sage
– kindgerecht, zum Vorlesen und Staunen.
 Tipp: Kombiniert den Spaziergang durch den
Sagenwald mit dem Spielplatz am Wenningstedter
Campingplatz oder einem Rundgang um den
Dorfteich. Der Eintritt ist frei – Magie inklusive.

Noch mehr INfos und Bilder findest du auf der
Seite: https://www.sylt.de/die-
insel/news/sylter-puken

Du willst einen Puk erleben? 



Manche Herzen brauchen
keinen Kompass. Sie wissen am
Hafen sofort, dass sie richtig

sind.



Kurzgeschichte

seltenallein

mit  
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Café 

Der Puk im Café mit Sylt &
Zucker



„Sagt mal … wo ist denn der Topf für die
Marmelade?“
Ich stehe zum gefühlt hundertsten Mal vor den
Küchenschränken und starre hinein, als könnte
der Topf aus Trotz ganz nach hinten gerutscht
sein.
„Der stand doch da“, sagt Bene, steckt den Kopf
um die Ecke und deutet seelenruhig auf den Herd.
Er ist ja so lustig.
„Ich weiß“, murmele ich. „Aber da ist er nicht
mehr.“
Bene kommt näher, mustert mich. „Was ist los?
Warum bist du so angespannt?“
Ich seufze. „Ich bin nicht angespannt. Ich bin nur
… aufgeregt. Es ist Weihnachten. Und es soll halt
alles perfekt werden.“
Er lächelt. „Wenn wir alle zusammen sind, wird es
das doch auch.“
„Ja, aber …“ Ich verschränke die Arme. „Seit
gestern verschwindet hier ständig irgendwas. Erst
die Ausstechformen für die Plätzchen. Dann die
Futjes-Pfanne. Und Svantje wollte später
kommen und noch welche mit Rosenmarmelade
machen.“
In diesem Moment scheppert es laut.
Ich zucke so heftig zusammen, dass mir fast der
Löffel aus der Hand fällt.
„Was war das denn?!“

Der Puk im Café mit Sylt &
Zucker



Bene runzelt die Stirn. „Keine Ahnung …“
Schepper.
„Meinst du …“, setze ich vorsichtig an, „… wir
haben hier einen Geist?“
„Quatsch“, sagt Bene sofort. Dann zögert er.
„Wobei …“
Ich sehe ihn an. „Was heißt denn hier wobei?!“
„Hat hier jemand von Geistern geredet?“
Heiner steht plötzlich in der Tür und grinst.
„Heiner!“, sage ich. „Mach mir jetzt bloß keine
Angst. Hier verschwindet alles, es scheppert
ständig …“
Schepper.
Heiner nickt langsam. „Ach ja. Die Schüssel wird
leer sein.“
„Die Schüssel?“ Bene und ich sagen es
gleichzeitig.
Bene kratzt sich am Kopf. „Ja … könnte sein. Ich
hab vergessen, sie aufzufüllen. Es war so stressig
und …“
„Oh oh“, sagt Heiner. „Das ist aber nicht gut.“
„Könnt ihr mir jetzt bitte erklären, was hier los
ist?!“
Bene atmet tief ein. „Ich wollte es dir nicht sagen,
aber … wir haben hier einen Puk.“
Ich starre ihn an. „Einen was?“
„Einen Puk“, sagt Heiner fröhlich.
„Einen Hausgeist.“

Der Puk im Café mit Sylt &
Zucker



„Das ist jetzt ein Witz, oder?“
Heiner schüttelt den Kopf. „Ist dir nie aufgefallen,
dass morgens oft schon alles erledigt war?
Sauberer, als wir es abends verlassen haben?“
Er lehnt sich an den Tisch und sagt trocken:
„Wenn nachts keiner was macht und morgens
alles erledigt ist, dann war’s entweder der Wind …
oder der Puk.
Und für alle Fälle stellt man ’ne Schüssel Grütze
raus – Butter nicht vergessen.“
Ich verschränke die Arme. „Und das hat Bene
vergessen.“
„Okay“, sage ich langsam. „Ihr meint das wirklich
ernst.“
„Ist auf Sylt so“, sagt Heiner. „Aber ich weiß ja, du
bekommst sonst Angst.“
Ich rolle mit den Augen. „Ich bekomme keine
Angst. Meine Mutter orakelt mit Karten und
befragt Möwen. Glaubt ihr ernsthaft, ich hätte vor
einem Hausgeist Panik?“
„Bei Gruselfilmen schläfst du aber trotzdem
nicht“, murmelt Bene.
„Ist der Puk denn böse?“
Heiner lacht. „Nein. Der ist nur hungrig.“
Er holt eine Schüssel, füllt sie mit Grütze und
setzt einen ordentlichen Klecks Butter obendrauf.
„So. Das stellen wir mal hin. Dann gehen wir kurz
raus. Ihr werdet sehen.“

Der Puk im Café mit Sylt &
Zucker



Auch wenn das alles verrückt ist, gehen wir aus
dem Raum. Und tatsächlich – kaum fünf Minuten
später schauen wir wieder in die Küche. Wie von
Zauberhand ist alles wieder an seinem Platz.
Die Arbeitsfläche ist aufgeräumt.
Und irgendwie wirkt alles … erledigt.
Die Schüssel ist leer. Ich kann es nicht glauben.
Ich schüttle lachend den Kopf. „Ein Puk also?“
„So ist es“, sagt Heiner.
„Na gut“, murmle ich. „Dann bleib uns
wohlgesonnen, kleiner Puk. Weihnachten ohne
Chaos wäre auch irgendwie verdächtig.“
Heiner grinst.
„Siehst du. Auf Sylt hilft man sich eben.
Manchmal sogar unsichtbar.“

Der Puk im Café mit Sylt &
Zucker



Wenn draußen alles dunkel wird,
weiß der Leuchtturm, was zu tun

ist. Frohe Weihnachten.



HEINERS KLÖNKASTEN
 HEINERS KLÖNKASTEN IST ERÖFFNET!

DU HAST SORGEN, HERZCHAOS ODER BRAUCHST
EINFACH MAL 'NEN EHRLICHEN RAT? HEINER

HILFT! 



Lieber Heiner,
ich weiß nicht, was ich schenken soll.
Alle haben schon Ideen, nur ich
nicht.
Deine Nele aus Hörnum

Heiner:
Nele,
wenn du unsicher bist, schenk Zeit.
Die passt immer, staubt nicht ein
und wird oft viel zu selten
verschenkt.
Herzlich,
Heiner

KUMMERKASTEN SYLT –
HEINER HÖRT ZU. UND SAGT,

WIE’S IST.



Lieber Heiner,
ich bin dieses Jahr irgendwie nicht in
Weihnachtsstimmung.
Ist das schlimm?
Dein Finn aus Westerland
Heiner:
Finn,
Weihnachten ist kein Pflichtgefühl.
Manchmal kommt es leise, manchmal
gar nicht – und beides ist okay.
Heiner

KUMMERKASTEN SYLT –
HEINER HÖRT ZU. UND SAGT,

WIE’S IST.



Lieber Heiner,
meine Mama ist traurig, und ich weiß
nicht, wie ich ihr helfen soll.
Deine Lotta aus Keitum

Heiner:
Lotta,
setz dich zu ihr.
Du musst nichts reparieren – Nähe
reicht oft schon.
Heiner

KUMMERKASTEN SYLT –
HEINER HÖRT ZU. UND SAGT,

WIE’S IST.



Lieber Heiner,
alle erwarten Wunder, ich wünsche mir
einfach nur Ruhe.
Darf man das?
Dein Ole aus Kampen

Heiner:
Ole,
Ruhe ist ein unterschätztes Wunder.
Und manchmal genau das richtige
Geschenk.
Heiner

KUMMERKASTEN SYLT –
HEINER HÖRT ZU. UND SAGT,

WIE’S IST.



Lieber Heiner,
was macht Weihnachten eigentlich
besonders?
Deine Jule aus Morsum

Heiner:
Jule,
nicht die Deko.
Nicht die Geschenke.
Sondern das Gefühl, nicht allein zu sein –
selbst wenn’s draußen stürmt.
Heiner

KUMMERKASTEN SYLT –
HEINER HÖRT ZU. UND SAGT,

WIE’S IST.



Café 

Wendungen im Leben, 

Manchmal sind es die
unerwarteten 

die wie das Meer
ene neue 

Welle ans Ufer tragen.



Insel-Sylt-Edition
Beantworte die Fragen ganz ehrlich.
Oder so ehrlich, wie man im Dezember eben
ist.

1⃣ Du willst „nur kurz“ auf den
Weihnachtsmarkt. Was passiert?
A) Ich bin wirklich nur kurz da. (Lüge.)
B) Ein Becher geht immer.
C) Ich bleibe, solange es schön ist.
D) Ich wollte da eh nicht hin – bin aber
trotzdem da.

 WELCHER
WEIHNACHTSTYP BIST

DU?
INSEL-SYLT-EDITION



2⃣ Dein Lieblings-Wintergetränk auf Sylt?
A) Glühwein – wegen der Stimmung
B) Grog – wegen der Realität
C) Tee – wegen der Seele
D) Kaffee mit Schuss – wegen allem

3⃣ Windstärke 6. Deine Reaktion?
A) Mütze tiefer ziehen, weitergehen
B) Noch einen Becher holen
C) Romantisch aufs Meer schauen
D) „Hab ich doch gesagt.“

 WELCHER
WEIHNACHTSTYP BIST

DU?
INSEL-SYLT-EDITION



4⃣ Schnee fällt auf Sylt. Du:
A) Mache sofort Fotos
B) Schicke Beweisvideos
C) Bleibe einfach stehen
D) Warte ab – der ist gleich wieder weg

5⃣ Deine Einstellung zu Weihnachtszauber?
A) Unbedingt. Immer.
B) Nett, aber bitte mit Grog.
C) Vielleicht. Man weiß ja nie.
D) Quatsch. (…oder?)

 WELCHER
WEIHNACHTSTYP BIST

DU?
INSEL-SYLT-EDITION



 Auswertung (inoffiziell, aber sehr
zutreffend)

 Meistens A – Der Romantiker
Du liebst Lichter, Stimmung und diese leisen
Momente am Meer.
Du glaubst an Wunder – zumindest ein
bisschen.

 Meistens B – Der Realist
Du magst Weihnachten, aber bitte
praktikabel.
Warm. Ehrlich. Und mit Wirkung.

 Meistens C – Der Insel-Träumer
Du lässt dich treiben.
Du brauchst keinen Plan.
Weihnachten findet dich.

 WELCHER
WEIHNACHTSTYP BIST

DU?
INSEL-SYLT-EDITION



 Meistens D – Der Weihnachtszauber-
Verweigerer
Du behauptest, du brauchst das alles nicht.
Bist aber trotzdem mittendrin.

 Svenja lässt grüßen.

 Fazit
Auf Sylt ist niemand nur ein Typ.
Wir wechseln – je nach Wind, Wetter und
Getränk.
Und genau das ist Weihnachten hier.

 WELCHER
WEIHNACHTSTYP BIST

DU?
INSEL-SYLT-EDITION



 Weihnachtsmann erneut von Bühne
befördert

Am Sylter Weihnachtsmarkt wurde
der Weihnachtsmann wieder von der
Bühne geworfen.
Zunächst ging man von einem Unfall
aus. Wind, Podest, Nordsee.
Doch nachdem mehrere
Passant:innen sehr überzeugt von
„Absicht!“ sprachen, wurde ermittelt.
Das Ergebnis: eindeutig ein
Versehen.
Inoffiziell bringt man den Vorfall mit
dem Weihnachtsstern in Verbindung,
der bekanntlich Dinge auslöst, mit
denen man nicht rechnet.

Neuigkeiten von
der Insel 



Weihnachtsmarkt im
Nordseeklinikum ein voller Erfolg
Der Weihnachtsmarkt im
Nordseeklinikum sorgte für warme
Herzen – und einen warmen Erlös.
Die Einnahmen wurden für den
Schutz von Seehunden gespendet.
Besonderes Highlight: der singende
Seehund, der mit seinem Auftritt
mehr Applaus bekam als so mancher
Chor.
Man munkelt, er fordert bereits eine
Zugabe.

IM NORDSEEKLINIKUM

Weihnachtsmarkt 



Café mit Sylt und Zucker:
Adventsabend begeistert Gäste
Der Adventsabend im Café mit Sylt
und Zucker war ein voller Erfolg.
Rosa Zuckerwatte, Lichter, gute
Gespräche – und sehr viele glückliche
Gesichter.
Der Abend brachte nicht nur
Weihnachtsstimmung, sondern auch
echte Inselwärme.
Mia und Bene bedanken sich für eine
wundervolle Saison und wünschen
allen frohe Weihnachten.

Neuigkeiten von
der Insel 



Geheimnisvolle Mistelzweige sorgen
für Gesprächsstoff
In den letzten Tagen wurden auf
der Insel vermehrt Mistelzweige
entdeckt – an Orten, an denen sie
niemand aufgehängt haben will.
Zeugen berichten von verstohlenen
Blicken, plötzlichem Lächeln und
mindestens einem Kuss, der „so
nicht geplant war“.
Ob man sich darunter verliebt?
Die Insel schweigt. Aber sie
beobachtet.

Neuigkeiten von
der Insel 



 Erhöhte Kussquote unter
Lichterketten
Beobachtungen zeigen: Unter
Mistelzweigen, Lichterketten und
leichtem Wind kommt es vermehrt
zu spontanen Nähe-Momenten.
Zusammenhang nicht bewiesen.
Verdacht besteht.

Neuigkeiten von
der Insel 



Und zum Schluss – ein Wunsch für
dich
Egal, wie du Weihnachten
verbringst.
Laut oder leise.
Mit vielen Menschen oder nur mit
dir selbst.
Mit Lichtern – oder ohne.
Es muss nichts „besonders“ sein.
Du musst nichts erfüllen.
Nichts nachholen.
Nichts beweisen.
Vielleicht ist genau das das
Schönste an diesen Tagen:
sich fallen zu lassen.
Den Druck loszulassen.

Neuigkeiten von
der Insel 



Die Sorgen ein bisschen leichter zu machen.
Auf Sylt sagen die Wellen auch nicht, wie sie
sein sollen.
Sie kommen, wie sie kommen.
Mal ruhig.
Mal wild.
Und immer richtig so.
Je weniger wir festhalten,
desto schöner fühlt sich manchmal alles an.
Und vielleicht ist das, was wir Liebe nennen,
genau das:
das, was uns verbindet.
Was Wünsche leise werden lässt.
Und Wunder möglich macht –
nicht nur an Weihnachten, sondern das ganze
Jahr über.
In diesem Sinne:
Frohe Weihnachten.
Ganz egal, wie du sie verbringst.

Neuigkeiten von
der Insel 
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Liebe Leser:innen, Inselmenschen, Caféfreunde und
Klönkastenseelen,

egal, wie sich diese Tage für dich anfühlen –
ob sie laut sind oder leise, fröhlich oder schwer,

ob du lachst oder einfach nur durchhältst:
Du bist genau richtig so, wie du bist.

Weihnachten muss nicht perfekt sein.
Es muss nicht glänzen, nicht strahlen, nicht glücklich wirken.

Manchmal reicht es, da zu sein.
Manchmal reicht ein Kaffee, eine warme Decke und ein Moment

Ruhe.
Wenn du gerade glücklich bist –

dann genieß es. Halt es fest. Atme es ein. 
Und wenn du traurig bist –

dann ist auch das okay.
Dann setz dich zu uns, lehn dich an,

hier im Café ist Platz für alles, was du mitbringst.
Wir wünschen dir von Herzen

ruhige Momente,
kleine Lichtblicke

und Menschen, bei denen du nichts erklären musst.
Hab sanfte Feiertage,
egal, wie sie aussehen.

Und vergiss nicht:
Du bist nicht allein. 

Mit ganz viel Liebe,
einem vollen Kaffeebecher

und einem freien Platz am Tisch
dein Café-mit-Sylt-&-Zucker-Team 

dichVerlieb

auf Sylt!



Ach, und natürlich wartet dieses Jahr
noch etwas ganz Besonderes auf dich:

Heiners Jahreshoroskop erscheint noch
dieses Jahr in einer kleinen

Sonderausgabe – exklusiv für dich! 
Aber jetzt heißt es erst einmal: Genieße
die Feiertage, entspanne dich, und lass
dich von der magischen Inselstimmung

verzaubern. Wir wünschen dir eine
wundervolle Zeit, egal ob du glücklich

bist oder einfach nur die Ruhe genießen
möchtest. Frohe Weihnachten und viele

liebe Grüße aus dem Café! “

dichVerlieb

auf Sylt!



DANKE FÜRS LESEN!

Euer Team vom Café mit Sylt und Zucker und
Inselmagazin

dichVerlieb

auf Sylt!
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Bis zum nächsten Mal


